
ie Nachbarin tut es. 
Eine Freundin hat es 
gemacht. Und eine 

Bekannte kommt davon nicht mehr 
los. Sie möbeln alte Kommoden, 
Tische und Stühle mit heller Farbe 
auf und geben ihnen mit Schmir-
gelpapier den individuellen Schliff.

Shabby Chic – ein Einrich-
tungsstil, der gerade die Schweiz 
erobert. Erb- und Flohmarktstücke 
werden mit pudrigen Farben, gehä-
kelter Spitze und zarten Blumenmo-
tiven kombiniert. Daraus ergibt sich 
ein rustikales Ambiente, dem ein 
Hauch von edler Nostalgie anhaftet. 
Etwas schäbig und doch chic.

Grosse und kleine Einrichtungs-
geschäfte haben den Trend erkannt. 
Sie bieten ganze Möbelserien im 
Shabby Chic an. Die haben aber ih-
ren Preis. Günstiger ist es, selbst Hand 
anzulegen. 

Mit Farbe, Schablonen und Schleif-
papier, mit bunten Knöpfen und Orna-
menten lassen sich unscheinbare Möbel-
stücke, kleine Schemel und Kisten leicht in 
individuelle Schmuckstücke verwandeln. 
Und das macht erst noch Spass. Aber Vor-

Auf  Nostalgie
Pastellfarben, Blumenmuster und rustikales Design –  

der SHABBY CHIC bringt Romantik in die vier Wände. Redaktorin 
Angela Lembo hat in einem Kurs ihren Möbeln den  

Retrostil verpasst. Ihr Fazit: Das ist keine Hexerei und macht süchtig.
Fotos Nici Jost

sicht: Das Pinseln, Schleifen und 
Verzieren kann süchtig machen.

«Es ist wie ein Virus. Wer ein-
mal damit anfängt, kommt so 
schnell nicht davon los.» Mit die-
sen Worten warnt Susanna Frei die 
vier Frauen, die an diesem Sams-
tag in ihre Shabby-Chic-Werkstatt 
nach Büsingen am Hochrhein 
gekommen sind. Auch mich. Mit-
gebracht habe ich zwei alte Nacht-
schränke von Ikea. Der Anblick 
des dunklen Holzes ist mir schon 
vor Jahren verleidet. Jetzt will ich 
etwas daran ändern. Allein, mir 
fehlte bisher das handwerkliche 
Geschick. Daher habe ich bei Su-
sanna Frei einen Kurs gebucht. 
Und bin gespannt, wie meine 
 ungeliebten alten Möbelchen da-
nach aussehen werden. 

«Ihr könnt nichts falsch machen», sagt 
die 50-Jährige gleich zu Beginn. «Im Nu 
lässt sich alles wieder übermalen.» Dann 
erklärt Susanna Frei die unterschiedlichen 
Techniken und Resultate (siehe Box, Seite 
40). Während sie spricht, rührt sie in Töp-
fen mit Kreidefarben in unterschiedlichen 
Pastelltönen. Zur Krönung gibt es in der 
Shabby-Chic-Werkstatt Schablonen, Or-

«Unscheinbare       Möbel werden zu      Schmuckstücken. » 
             Angela Lembo, Redaktorin

➳

Der Stil: Ein rustikaler Look prägt den Shabby Chic.

In der Werkstatt: Redaktorin  
Angela Lembo mit ihren Bijous.

getrimmt
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PROBIEREN GEHT ÜBER STUDIEREN
FARBWAHL Der Shabby-Chic- 
Effekt lässt sich mit jeder Far-
be herstellen. Ideal sind aber 
Farben mit hohem Mineral-
anteil und ohne Lösungsmittel 
wie Kreide- oder Kalkfarben. 
Sie decken schon beim ersten 
Anstrich, halten auf Holz, 
Kunststoff und Metall und las-
sen sich gut anschleifen. Die 
Farbe Rot ist dominant und 
wird auch nach mehrmaligem 
Übermalen durchschimmern. 
TECHNIK Unterschiedliche 
Techniken führen zu unter-
schiedlichen Ergebnissen.
• Bemalen mit unterschied-
lichen Farbschichten. Die 
oberste Schicht anschleifen, 
damit die andere durchschim-
mert. Der Effekt: natürliche 
Gebrauchsspuren.
• Fetthaltige Salbe vor dem 
Streichen an einzelnen Stellen 
auftragen. So nimmt der Un-

tergrund die Farbe dort nicht 
an. Anschleifen erübrigt sich.
• Holz so lange anschleifen, bis 
die Struktur stellenweise wie-
der gut sichtbar ist. Mit Möbel-
wachs Holzstruktur betonen.
• Oberfläche zuerst mit Krake-
lierlack bepinseln und an-
schliessend übermalen. Beim 
Trocknen zerreisst es die Far-
be. Dieser Effekt ist bei alten 

Möbelstücken oft zu sehen, 
weil sich das Holz über die 
Jahre verzieht.

VERARBEITEN 
• Anschleifen und Grundieren 
ist nicht nötig. Dass die Farbe 
etwas abblättert, ist erwünscht. 
• Je nach Wahl von Pinseln, 
Rollen oder Schwämmen ent-
steht ein anderer Effekt. Aus-
probieren und nicht erschre-

cken, denn nach dem ersten 
Anstrich steht noch kein Meis-
terwerk. Es braucht einen 
zweiten und dritten. Aber die 
Farbe trocknet schnell. 
• Damit der Pinsel mit der di-
cken Farbe leichter gleitet, die 
Oberfläche ab und zu mit dem 
Wasserzerstäuber besprühen.
VERZIEREN Mit Schablonen 
lassen sich Sprüche und Bil-
der auf die Oberfläche pin-
seln. Dafür einen speziellen 
Schablonenpinsel wählen.  
Ornamente, ein Stück Tapete 
oder bunte Knöpfe machen 
das Stück zum Unikat.
DER FINISH Am Ende wird 
das Stück mit Möbelwachs 
eingerieben. So lässt sich die 
Oberfläche besser putzen. Bei 
Tischplatten oder Oberflä-
chen, die stark gebraucht wer-
den, empfiehlt sich ein spezi-
eller Lack zum Versiegeln.

Anstrich: Angela Lembo  

streicht die Holzteile.

1 Holzriemen als 
Tapetenmuster. 
2 Mehrere 
geschliffene  
Farbschichten.  
3 Krakelieren 
mit Lack. 
4 Arbeit mit 
Schablonen.

Stoff: Blumenmuster verleihen 
einen Hauch Nostalgie.

3

1 2

43

Farbe: Pastelltöne sind 
besonders gut geeignet.

Schablonen: Vorlagen  
erleichtern das Verzieren.
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namente und Knöpfe, mit denen wir un-
sere Kunstwerke vollenden dürfen.

Genauigkeit muss nicht sein
Ob ich es heute überhaupt so weit bringen 
werde? Susanna Frei scheint mir die 
 Zweifel anzusehen und sagt: «An einem 
Tag könnt ihr locker zwei bis drei kleine 
Möbelstücke fertigstellen.» Tatsächlich 
geht beim Shabby Chic alles ganz schnell. 
Anrauen und Grundieren der Oberflä-
chen ist nicht nötig, die Farbe trocknet 
schnell, und weil Gebrauchsspuren und 
Unregelmässigkeiten willkommen sind, 

ist zeitaufwendiges und genaues Arbeiten 
keine Pflicht.

Wir machen uns ans Werk. Ich ent-
scheide mich für ein helles Grün, das ich 
anschliessend mit Weiss übermalen will. 
Nach dem Schleifen soll das Grün stellen-
weise durchschimmern. Ich tunke einen 
grossen Pinsel in den Farbtopf und lege 
los. Doch es kommt mir etwas streng vor, 
die dicke Farbe aufzutragen. «Nimm den 
hier», sagt Susanna Frei, sprüht etwas 
Wasser aufs Holz und drückt mir den Zer-
stäuber in die Hand. Tatsächlich gleitet 
der Pinsel jetzt wie geschmiert.

Effizienz hat bei Susanna Frei Priorität. 
Über die Jahre hat sich die dreifache Mut-
ter den einen oder anderen Kniff einfallen 
lassen. Alles, was sie heute über Shabby 
Chic weiss, hat sie sich durch stetes Aus-
probieren beigebracht. Zum Restaurieren 
von Möbeln kam Susanna Frei vor sieben 
Jahren durch Zufall. In einem Markthäus-
chen verkaufte sie damals Konfi, Gemüse, 
Bauernbrote und Geschenke. Um ihre Sa-
chen auszustellen, malte sie ein paar alte 
Regale, Kisten und Möbelstücke an. 
Schnell interessierten sich die Kunden 
mehr für die selbst gemachten Einrich-

«Durch Ausprobieren habe        ich mir den Shabby-Chic-Stil    selbst beigebracht .    »                         Susanna Frei, Kursleiterin

➳

Ausstellung: Liebhaberobjekte warten auf Käufer.

Restauration: Susanna Frei  
verwandelt Möbel in Bijous.



tungsgegenstände als für die Lebensmit-
tel. Für jedes Möbelstück, das Susanna 
Frei verkaufte, bepinselte sie mehrere 
neue. Schliesslich räumte sie die alten 
Stallungen ihres Vaters aus und verwan-
delte sie in eine romantisch verspielte Ein-
richtungswelt, in der sie den Kunden ihre 
Stücke und viele zugekaufte Deko-Objek-
te zum Verkauf anbietet.

Stoff anstelle von Glas
Während mein erster Anstrich trocknet, 
mache ich einen Streifzug durch dieses 
Paradies und entdecke weit hinten ein al-
tes Sprossenfenster. Das bringt mich auf 
eine neue Idee: putzen, anstreichen, an-
schleifen und die zerbrochenen Fenster-

chen durch eine mit Blumenstoff überzo-
gene Pinnwand ersetzen. Das wäre dann 
Dekoration und überdimensionaler Foto-
rahmen in einem. «Du kannst es haben», 
sagt Susanna Frei, «bring es in die 
Werkstatt.»

Also mache ich mich an die Arbeit, 
bepinsle Rahmen und Sprossen in unter-
schiedlichen Grautönen, wechsle zu den 
Nachtschränkchen für den nächsten An-
strich und wieder zurück zum Fenster. 
Am Nachmittag verlegen wir den Arbeits-
platz in die Sonne. Während ich vor mich 
hin werkle und dem Muhen von Susannas 
Kühen lausche, die direkt neben mir auf 
dem Feld grasen, verlieren sich meine 
Gedanken. 

So vergeht die Zeit wie im Flug. Das 
Fenster ist fertig. Die Nachtschränkchen 
sind angeschliffen. Mit grüner Farbe und 
Schablone bringe ich noch eine Verzie-
rung an und befestige einen Knopf im 
gleichen Farbton. Fertig. Stolz betrachte 
ich meine Werke und denke: Jetzt habe ich 
es auch getan, und wahrscheinlich werde 
ich es immer wieder machen.

Kursinformationen
Shabby-Chic-Werkstatt, Susanna Frei, 
Siedlerstrasse 12, 8238 Büsingen bei  
Schaffhausen, Tel. 079 431 88 28, Kurskosten:  
180 Franken inkl. Farbe und Material. 
www.shabbychic-werkstatt.ch

●

         «Stolz betrachte ich meine  Werke und denke: Jetzt habe                    ich es auch getan. »
                        Angela Lembo, Redaktorin

Garten: Auch Objekte für  draussen werden verschönert. 

Der letzte Schliff: Angela Lembo 
bläst den Farbstaub weg. Das Ikea-Möbel 

vor (l.) und  
nach der 
Behandlung mit 
einer Shabby- 
Chic-Technik.
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JETZT INKL.

EURO-
BONUS

3.9%
LEASING*

INKLUSIVE

NISSAN MICRA
AB FR. 10 950.–2

NISSAN PULSAR
AB FR. 17 990.–4

NISSAN NOTE
AB FR. 13 190.–3

DIE KOMPAKTEN WENDIGEN VON NISSAN.

Abgebildetes Modell: NISSAN MICRA TEKNA, 1.2 l 80 PS (59 kW), Katalogpreis Fr. 19 315.–. 1NISSAN MICRA VISIA, 1.2 l 80 PS (59 kW) inklusive Comfort Paket, Gesamtverbrauch: 5.0 l/100 km, CO2-Emissionen: 115 g/km, Energieeffizienz-
Kategorie: D. Katalogpreis Fr. 13 390.–, abzgl. 7% Euro-Bonus (Fr. 940.–), Nettopreis Fr. 12 450.–. 2NISSANMICRA VISIA, 1.2 l 80 PS (59 kW), Gesamtverbrauch: 5.0 l/100 km, CO2-Emissionen: 115 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: D. Katalog-
preis Fr. 11 790.–, abzgl. 7% Euro-Bonus (Fr. 840.–), Nettopreis Fr. 10 950.–. Abgebildetes Modell: NISSAN NOTE TEKNA, 1.2 l DIG-S, 98 PS (72 kW), Katalogpreis Fr. 25 550.–. 3NISSAN NOTE VISIA, 1.2 l 80 PS (59 kW), Gesamtverbrauch:
4.7 l/100 km, CO2-Emissionen: 109 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: C. Katalogpreis Fr. 16 840.–, abzgl. 21.5% Euro-Bonus (Fr. 3650.–), Nettopreis Fr. 13 190.–. Abgebildetes Modell: NISSAN PULSAR ACENTA, 1.6 l DIG-T, 190 PS (140 kW),
Katalogpreis Fr. 30 390.–. 4NISSAN PULSAR VISIA, 1.2 l DIG-T, 115 PS (85 kW), Gesamtverbrauch: 5.0 l/100 km, CO2-Emissionen: 117 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: C. Katalogpreis Fr. 20 990.–, abzgl. 14% Euro-Bonus (Fr. 3000.–), Net-
topreis Fr. 17 990.–. CO2-Emissionen: Ø aller Neuwagen 144 g/km. *Es gelten die Leasingkonditionen der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Leasing-Laufzeit 12–60 Monate, Restschuldversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskoversicherung
für Leasingvertrag nicht inbegriffen, effektiver Jahreszins 3.97%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Kunden führt. Angebot ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion teilnehmenden NISSAN
Partnern vom 01.04.2015 bis 30.04.2015 oder bis auf Widerruf. NISSAN SWITZERLAND, NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Postfach, 8902 Urdorf.

NISSAN MICRA
FINDET IMMER EINEN PARKPLATZ. AUCH IN IHREM HERZEN.

NISSAN MICRA VISIA
INKL. COMFORT PAKET

FR.12 450.–1

• Klimaanlage
• Radio/CD-Soundsystem
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Lenkrad Remote Control
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